
Hat die Trennung Auswirkungen auf die
Eigentumsverhältnisse? Nein. Vermö-
genswerte, die ein Ehegatte in der
Ehezeit erworben hat (z.B. Auto), ge-
hören ihm auch nach der Trennung
weiter. Dies gilt auch für Immobilien.
Wie erfolgt die Vermögensauseinander-
setzung? Hier schreibt das Gesetz
grundsätzlich das so genannte Zuge-
winnausgleichsverfahren vor. In die-
sem werden sämtliche Vermögenszu-
wächse der Eheleute während der
Ehezeit überprüft, das heißt, es wird
das Anfangsvermögen mit dem so ge-
nannten Endvermögen verglichen.
Derjenige, der den höheren Zuge-
winn erzielt hat, ist verpflichtet, dem
anderen die Hälfte des überschießen-
den Differenzbetrages zu zahlen. Zu
beachten ist, dass nicht alle Vermö-
gensmehrungen in den Zugewinn
einbezogen werden. So partizipiert
der Ehegatte nicht an Erbschaften
und Schenkungen.

Was passiert mit einem
gemeinsamen Haus? Es
muss einvernehmlich
entschieden werden, wer
nach der Trennung die
Immobilie übernimmt.
Sind Kreditverbindlich-
keiten vorhanden, muss
beachtet werden, dass
der Ehegatte, welcher sei-
nen Miteigentumsanteil
an den anderen über-
trägt, auch von den Kre-
ditinstituten aus der Haftung entlas-
sen wird. Übersteigt der Verkehrs-
wert der Immobilie die Schulden,
sollte zwischen den Eheleuten die
Höhe einer Ausgleichszahlung ver-
handelt werden. Ferner ist bei einer
gemeinsamen Immobilie zu beach-
ten, dass der Ehegatte, welcher im
Haus wohnen bleibt, verpflichtet ist,
dem anderen Nutzungsentschädi-
gung zu zahlen.

Wann ist Ehegattenunterhalt geschul-
det? Insbesondere bei größeren Ein-
kommensunterschieden sind Ehe-
gattenunterhaltsansprüche zu prü-
fen. Nicht immer rechtfertigt jedoch
ein niedrigeres Einkommen einen
Unterhaltsanspruch. Vielmehr ist
hierbei auch die Ehedauer und die
Frage, ob ehebedingte Nachteile in
der beruflichen Entwicklung vorlie-
gen, entscheidend.

Wann soll der Scheidungs-
antrag gestellt werden? Für
den Ausgleich der Renten-
punkte sowie für das Zu-
gewinnausgleichsverfah-
ren ist grundsätzlich nicht
der Zeitpunkt der Tren-
nung, sondern die Zustel-
lung des Scheidungsantra-
ges relevant. Vor Stellung
des Scheidungsantrages
sollte daher individuell ge-
prüft werden, wann der

richtige Zeitpunkt hierfür ist.
Die vorgenannten Fragen und The-
menschwerpunkte erklärt Ihnen in ei-
nem kostenfreien Vortrag mit anschlie-
ßender Fragemöglichkeit Rechtsanwäl-
tin Diana Wiemann-Große am Mittwoch,
den 03.02.2016, 18 Uhr, in unserer Kanzlei
Pöppinghaus : Schneider : Haas, Max-
straße 8, 01067 Dresden. Eine telefoni-
sche Anmeldung unter 0351 48181-13
(Frau König) ist unbedingt erforderlich.
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